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Luftschutz Des Einen Uhl
Des Andern Nachtigall!

Schwer
zu machen

Kellnerin: «Was wünschen Sie?»

Gast: «Einen Dreier Wein.»
Kellnerin: «Roten oder weissen?»
Gast: Zeigt mit dem Finger nur auf

die Nase.
Kellnerin: «Dann kann ich leider

nicht dienen, wir haben nämlich keinen

Blauen.» Aubi

Unterwaffer
und Berg-Restaurant Iltios
1350 m. ü. M.
Neuzeitlich eingerichtetes Hotel
170 Betten - Eigenes Orchester
Sportmanager - Erfolgr. Schweiz.
Skischule - Eisfeld

Neubau 1934 Pension von Fr. 8.50 bis 12.

Wandlung
Keinem gefällt mehr
Das eigene Kleid,
Das eigne Gesicht
Verrückt ist die Zeit!

Ein jeder nimmt dreist
Die Schere zur Hand,
Dem Staate zu schneidern
Ein neues Gewand.

Und mancher, der gestern
Noch Lehrstift im Haus,
Gibt heut als Geselle
Und Meister sich aus.

Sein Schwert ist die Nadel,
Sie zückt er im Streit!
Ein neuer «Adel»
Verrückt ist die Zeit. Koks

Unter Jassgenossen
Zwei Bekannte machen einen Jass.

Der eine jammert fortwährend über
Rückenschmerzen und Ischias; hat
aber im Spiel viel Glück und gewinnt
nacheinander. Beim Ausmachen sagt

er triumphierend zu seinem Partner:
«Das mal gheischt halt au wieder

abe; Du häscht de ganz Halbliter
z'zahle!»

Worauf der andere ruhig erwidert:
«. und Du häscht defür Ischias, Du
Löhli!» A. S.

Wenn lUICin
dann f|U POllt-Bdlf!
Stimmungs-Ensemble
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